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Beschluss
Überweisung an die Orga-Kommission

BE AWARE – ACT AWARE: Schaffung einer Awareness-Struktur in
der SPD Rheinland-Pfalz

Wir fordern den Aufbau einer landesumfassenden Awareness-Struktur. Hierfür sollen in

jedem Unterbezirk bzw. Kreisverband je zwei Personen für ein Awareness-Team (A-Team)

gewählt werden. DieMitglieder der A-Teamswerden alle zwei Jahre auf der Unterbezirks- bzw.

Kreisverbandskonferenz neu gewählt. Die gewählten Mitglieder der A-Teams aus allen Unter-

bezirken bzw. Kreisverbänden sollen auf einer vom Landesverband organisierten Schulung von

externen Expert*innen geschult werden, bevor sie ihre Arbeit aufnehmen. Diese Schulung fin-

det ebenfalls alle zwei Jahre statt und dient auch zur Weiterbildung von bereits bestehenden

A-Teams. Die Awareness-Teams agieren unabhängig vom Vorstand, um allen Mitgliedern glei-

chermaßen die Möglichkeit zu geben, sich an sie zu wenden – insbesondere Betroffenenmuss

die Angst, Vorfälle zu melden, genommen werden. Zusätzlich muss durch den Landesverband

der SPD Rheinland-Pfalz mindestens eine hauptamtliche Stelle geschaffen werden, um die

A-Teams aus allen Unterbezirken bzw. Kreisverbänden zu betreuen, zu koordinieren und um

als Vermittlungsstelle von Kontaktdaten der entsprechenden Teams zur Verfügung zu stehen.

Um ein wirkliches „Netz“ einer Awareness-Struktur zu schaffen, soll den Awareness-Teams

ein kooptierter Platz im Landesvorstand der SPD Rheinland-Pfalz zugestanden werden. So

können sie dem Landesvorstand regelmäßig Bericht über die Awareness-Arbeit im Verband

erstatten. Dieser kann dann gegebenenfalls entscheiden auch landesweite Veranstaltungen

oder Bildungsangebote für bestimmte Themenschwerpunkte zu organisieren. Die Hauptauf-

gaben der A-Teams sind eine diskriminierungsfreie Parteiarbeit zu ermöglichen. Dazu zählt in

erster Linie Ansprechpartner*in für Betroffene zu sein. Zudem sollen sie Genoss*innen dabei

helfen, ihr eigenes Verhalten zu reflektieren und Fehler erkennen zu können. Die A-Teams

können sowohl Betroffene als auch Täter*innen in schwierigen Fällen an entsprechende

Beratungsstellen weiterleiten und sie auch dorthin begleiten. In besonders schwerwiegenden

Fällen müssen A-Teams die Möglichkeit haben, über ihren Unterbezirk bzw. Kreisverband bei

der Schiedskommission einen Antrag auf ein Parteiordnungsverfahren zu stellen. Im Rahmen

ihrer Tätigkeit übernehmen die Awareness-Teams folgende Aufgaben:

• Auf und abseits von Veranstaltungen Ansprechpartner*in für Betroffene sein

• Veranstaltungen kritisch solidarisch unter den Gesichtspunkten der Awareness-Arbeit

begleiten
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• BeiVorkommnissenaufGenoss*innenvertraulich zugehen, sie zur Reflektiondes eigenen

Verhaltens anregen

• Bewusstsein schaffen (=Awareness schaffen): Genoss*innen die problematischen Denk-

und Verhaltensmuster erklären und aufklären

• Regelmäßiger Bericht an den Vorstand: Keine konkreten Beispiele nennen, keine Namen

nennen, sondern ihre Eindrücke schildern. Beispielsweise „Auf Veranstaltungen fällt das

Verhaltensmuster XY auf“ / „Bei der vergangenen Veranstaltung gab es keine Meldun-

gen an das A-Team, uns selbst sind keine diskriminierenden oder problematischen Ver-

haltensmuster aufgefallen.“ So kannmit dem Vorstand darüber entschieden werden, ob

innerhalb des Unterbezirks/Kreisverbands weitere Maßnahmen, wie beispielsweise die

Einführung einer feministischen Viertelstunde auf Veranstaltungen oder Bildungsange-

bote für die Mitglieder organisiert werden müssen

Darüber hinaus können die Mitglieder der Awareness-Teams:

• Kontakte zu entsprechenden Beratungsstellen weiterleiten

• Genoss*innen dorthin begleiten

• In besonders schwerwiegenden Fällen die Möglichkeit nutzen, über ihren Unterbezirk

oder Kreisverband einen Antrag auf ein Parteiordnungsverfahren zu stellen

• Vertraulich zwischen Vorstand und Betroffenen vermitteln

Ziel ist es, in unserer Partei jeglichen Diskriminierungen und Formen von Mobbing den Raum

zu nehmen. Hierzu gehört sexistisches, rassistisches, queerfeindliches oder ableistisches Ver-

halten und das Reproduzieren entsprechender Stereotype.

Überweisen an

Orgakommission
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